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Seit vielen Jahren ein 

Ort guter Begegnungen 

das Pfarr - und  

Kirchweihfest  
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Manches Mal hört man jenen sich 
selbst relativierenden Ton wie: 

ĂWenn ich einmal nicht mehr bin, 
dann gibt es andere, die mich erset-
zen werden.ñ  
So etwas stimmt nur zu einem Teil. 
Es wäre nicht richtig, uns einzubil-
den, dass wir in den Aufgaben, die 
wir zu erfüllen haben, unersetzlich 
wären. Aber sind wir wirklich so ein-
fach austauschbar? Das ist anzu-

zweifeln, weil keiner in seiner Einma-
ligkeit und Unverwechselbarkeit von 
jemand anderem wiederholt werden 
kann.  
 

Es mag ja sein, dass der eine, der 
einem anderen nachfolgt, mit viel 
Eifer versucht, diesen zu ersetzen 
und auch nachzuahmen. Sein Tun 
und vor allem seine Wirkung unter-
scheiden sich aber von dem, wie es 
zuvor gelaufen ist. Was wir mit unse-
rem Handeln zuwege bringen und 
auslösen, hängt immer auch mit un-
serer Person und unserem Charak-
ter zusammen. Was wir aus unserer 
Lebensgeschichte mitbringen, brin-
gen wir auch in unsere Aufgaben mit 
ein. So hat eigentlich alles, was je-
mand tut und in die Zusammenarbeit 
einbringt, seinen einmalig unersetzli-
chen Wert. Unsere Arbeit in der Kir-
che - ob ehrenamtlich oder haupt-
amtlich ï trägt auch unser eigenes 
Bild. 
 
Am 19. März 2010 ist Schwester M. 
Irma gestorben. Die letzte Zeit ihrer 
Krankheit war sie im Mutterhaus der 
Marienschwestern. Mit ihr ist eine 
Ordensfrau heimgegangen, die uns 
EferdingerInnen viele Jahre als Kin-
dergärtnerin vertraut war. Sie hat 
Generationen von Kindern als Päda-
gogin begleitet. Die meisten von uns 
haben sie vom täglichen Kirchgang 
her gekannt. Vor allem gehörte sie 
zum geistlichen Bild unserer Pfarre, 
das auch durch die Marienschwes-
tern geprägt worden ist.  
 
Schwester M. Irma hat in der 
Schwesterngemeinschaft von Efer-
ding in der Umsicht für die Spitalskir-
che, bei der Stadtpfarrkirche in der 
Kirchenwäsche  und im Sakristei-
dienst mitgearbeitet. Unvergessen 
bleibt der ehrenamtliche Dienst der 
hilfreichen Schwestern bei der Mes-
nerarbeit durch 15 Jahre, die das 
Kirchenjahr mitgeplant und lebendig 
mitgestaltet haben. Da denke ich vor 
allem auch an Schwester M. Hilde 
und Schwester M. Gerlinde. Die Or-
densfrauen in Eferding sind uns 
auch nach ihrem Fortgang ein Vor-
bild geblieben in der Glaubenshal-
tung des Aufrecht- durchs- Leben- 
gehens.        
 
Heuer im Herbst wird es für die Pfar-
re wieder eine personelle Änderung 

geben. Da ich als Pfarrer zusätzlich 
als Referent für die Pensionierungen 
in der Personalstelle für Pastorale 
Dienste mitarbeiten werde, wurde 
zur Entlastung für Eferding ein Pfarr-
kurat zugeteilt. Wir dürfen uns freu-
en, dass der Spiritual des Priesterse-
minars Linz,  

Mag. Josef Keplinger , der schon 

als Praktikant in unserer Pfarre gear-
beitet hat, als priesterliche Mithilfe 
dafür bestellt wurde. 
 

Mag. Erich Weichselbaumer  
Pfarrer 

 

Dazu ein Spruchgedanke:  

A  
UFRECHT DURCHS LEBEN GEHEN 

Sie verbrachten viele Jahre im Kreis 
ihrer Mitschwestern in Eferding -  

Sr. Hilde und Sr. Irma                     

Die unbeugsame Kraft der  
Auferstehung  

 
Uns ist die Kraft gegeben, 

die allem widersteht, 
die aufrecht durch das Leben 

auch unterm Leide geht. 
 

Rudolf Alexander Schröder 
(1878 �± 1962) 


